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ZU MEINER PERSON

o Ausbildung: Studium der Geographie und Volkswirtschaftslehre (Universität Bern)

o Beruflich: Projektmanagement, Organisationsentwicklung, Change Management

o Privat: Verheiratet, 3 erwachsene Söhne

o BAG (2005-07): Externe Projektmitarbeit Revision Epidemiengesetz. Kt. FR: Pandemieplan.

o Klare Sache: Corona-Massnahmen sind unvereinbar mit rechtlichen Grundlagen und behördenverbindlichen 
Handlungsrichtlinien (Pandemieplan)

o Austausch mit Andreas Heisler, Philipp Kruse, Gerald Brei, Christoph Pfluger, Konstantin Beck u.a.

o Mortalitätsmonitoring („Übersterblichkeit“), Korrespondenz mit Behörden und mehrere Gerichtsverfahren

o Aletheia, Rote Karte für Bundesrat (07.10.2021)  https://www.aletheia-scimed.ch/de/document/rote-karte/

o Forum Ouverture (10.02.2022): Bleiben wir „in guter Verfassung“! Ein interdisziplinärer Appell an das demokratische 
Gewissen.  https://web.archive.org/web/20220211182938/https://www.forum-ouverture.ch/appell

o Juristenkomitee, Rechts-Analyse „Besondere Lage“ (10.03.2022) 
 https://juristen-komitee.ch/2022/03/10/rechtsanalyse-besondere-lage/



ALETHEIA: EIN GESCHÖPF DES PROMETHEUS 
(DER AUCH DIE MENSCHEN GESCHAFFEN HAT)

Quelle: https://www.aletheia-scimed.ch/de/ueber-uns/goettin-aletheia/



VORBEMERKUNGEN

Werkstatt-Bericht, keine abschliessende „Wahrheit“

Kasuistik: Erfahrungen mit organisationalen Veränderungsprozessen 
(Gestaltwandel/Metamorphose, wie „entsteht“ Neues?) und Selbstreflexion 

Seit 30 Jahren Beschäftigung mit unterschiedlichen Ansätzen (Philosophie, Theologie, 
Tiefenpsychologie, Literatur)

Vortrag stellt eine persönliche Synthese dar; Versuch der Vermittlung in Form einer 
„immersiven“ Darstellung mit eigenen Worten

Ziel: Anstoss geben für weitere (kritische) Erforschung unseres Verhältnisses zur 
Wahrheit



Václav Havel: Versuch, in der Wahrheit zu leben

Ein Leiter eines Prager Gemüseladens placierte im 
Schaufenster zwischen Zwiebeln und Möhren das 
Spruchband „Proletarier aller Länder, vereinigt euch“. 
Das Spruchband wurde unserem Gemüsehändler 
zusammen mit Zwiebeln und Möhren vom Betrieb 
angeliefert, und er hängte es einfach deshalb in das 
Schaufenster, weil er das schon seit Jahren so tut, weil 
das alle tun, weil es so sein muss. Wenn er es nicht 
getan hätte, könnte er Schwierigkeiten bekommen; 
irgend jemand könnte ihn sogar der Illoyalität 
bezichtigen.

Die Losung des Spruchbandes hat aber auch die 
Funktion eines Zeichens. Als solches enthält sie zwar 
eine versteckte, aber ganz bestimmte Mitteilung. Man 
könnte sie so formulieren: Ich, der Gemüsehändler XY, 
bin hier und weiss, was ich zu tun habe; ich benehme 
mich so, wie man es von mir erwartet; auf mich ist 
Verlass, und man kann mir nichts vorwerfen; ich bin 
gehorsam und habe deshalb das Recht auf ein ruhiges 
Leben.

Diese Mitteilung hat selbstverständlich auch ihren 
Adressaten: Sie ist „nach oben“ gerichtet, zu den 
Vorgesetzten des Gemüsehändlers, und ist zugleich ein 
Schild, hinter dem sich der Gemüsehändler vor 
eventuellen Denunzianten versteckt.



ÜBERSICHT

1. Einleitung

2. Persönlicher Rückblick auf die C-Zeit

3. Der mündige Bürger und sein ethisches Dilemma

4. Die „Wahrheits-Dämmerung“: Komplementarität statt Eindeutigkeit

5. Feldtheorie der Wahrheit – ein Erklärungsversuch

6. „Wahrheits-Magie“ und andere Versuchungen

7. Zum Abschluss: Paradoxes von Friedrich Nietzsche

8. Literaturhinweise und Links



PERSÖNLICHER RÜCKBLICK AUF DIE C-ZEIT

EJPD
•Anfrage betreffend 
Rechtsgrundlage für 
Maskenpflicht im öV 
(Beantwortung durch 
BAG)

BAV
•Gesuch um Erlass einer 
Verfügung betreffend 
Maskenpflicht im öV 
(Realakt)

BVGer
•Rekurs  gegen Ver-
fügung betreffend 
Maskenpflicht im öV

Kanton Basel-Stadt
•Verfassungsbeschwerde
•Diverse Gesuche um 
Erlass von Verfügungen 
betreffend Maskenpflicht 
und Testung

•Beschwerde wegen 
Rechtsverweigerung

SECO
•Gesuch um Erlass einer 
Verfügung betreffend 
Maskenpflicht am 
Arbeitsplatz

Kanton Solothurn
•Beschwerde gegen 
Allgemeinverfügung 
betreffend Maskenpflicht

•Gesuch um Erlass einer 
Verfügung betreffend 
epidemiologische 
Lagebeurteilung
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Kurzfazit: Gewaltenteilung wurde aufgehoben, Justiz folgt bis heute dem Prinzip der "(Un-)Rechtsgleichheit (Anweisung von oben?); 
Verzicht auf materielle und unabhängige Prüfung der rechtserheblichen Sachverhalte (vgl. auch Fall des Familienrichters Detmar).



FRAGWÜRDIGKEIT DES C-NARRATIVS

Warum?
Wider besseres Wissen/neue Erkenntnisse?

Entgegen geltender Normen?

Ungeachtet offenkundiger Fakten?

Nicht nur Einzelfälle betroffen, sondern die überwiegende Mehrheit?

Nicht von „Laien“ generiert, sondern von „Experten“?

Anhaltende Wirkung bis heute?



NEUE/ALTE PROBLEM-DIAGNOSE

J. W. von 
Goethe Edmund Husserl Rudolf Steiner Alfred Adler

C. G. Jung Hermann Broch Erich Neumann M. & A. 
Mitscherlich

1749 - 1832 1859 - 1938 1861 - 1925 1870 - 1937

1875 - 1961 1886 - 1951 1905 - 1960 1908 – 1982 (A.M.)
1917 – 2012 (M.M.)



Appell (an „die da unten“)

Selbstkundgabe

Beziehungsebene
Sa

ch
eb

en
e

Ich bin Teil der 
proletarischen 
Weltrevolution.

Ich fühle mich ohnmächtig und 
strebe deshalb nach Herrschaft.

Ich kämpfe gegen das 
(kapitalistische) 

System.

Ich rufe auf zur 
Solidarität mit dem 

ausgebeuteten 
Proletariat.



Appell (an „die da oben“)

Selbstkundgabe

Beziehungsebene
Sa

ch
eb

en
e

„Die Ideologie ist ein Schleier, mit dem der Mensch seinen Existenzverfall, seine Verflachung und Anpassung an die gegebene Lage
verschleiern kann. Sie ist ein Alibi, das für alle verwendbar ist. Von dem Gemüsehändler, der um seine Stellung fürchtet, bis zum höchsten 

Funktionär, der sein Interesse, sich an der Macht zu halten, in Worte von seinem Dienst an der Arbeiterklasse kleiden kann.“
(V. Havel: Versuch, in der Wahrheit zu leben)

Ich habe Angst, meine soziale Stellung zu verlieren.

Ich bin habe das Recht auf ein ruhiges Leben.

Ich benehme 
mich so, wie man 

es von mir 
erwartet.

Ich passe mich 
dem (totalitären) 

System an.

Ich rufe auf zur 
Solidarität mit dem 

ausgebeuteten 
Proletariat.



Es ist FÜR MICH (nicht) so! Es stimmt FÜR MICH (nicht) so!

Es IST EINFACH so!
Es MUSS so sein!

Es STIMMT EINFACH so!
Es KANN NICHT anders sein!

Was soll 
ich tun?
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DER MÜNDIGE BÜRGER UND SEIN ETHISCHES 
DILEMMA

Kollektive Realität
(Kollektivbewusstsein)

Individuelle Realität
(Individualbewusstsein)
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Individuelle Realität
(Individualbewusstsein)

Individuelle (alternative) 
Faktenlage

Individuelle (alternative) 
Stimmungslage/Stimmigkeit

Kollektive (alternativlose) 
Faktenlage

Kollektive (alternativlose) 
Stimmungslage/Stimmigkeit

Was soll 
ich tun?



DER MÜNDIGE BÜRGER UND SEIN ETHISCHES 
DILEMMA

Es stimmt FÜR MICH nicht so!

Was soll 
ich tun?



In einer Epoche der Krise von metaphysischen und 
existenziellen Sicherheiten, in einer Epoche der menschlichen 
Entwurzelung, Entfremdung und der Sinnentleerung der Welt 
muss diese Ideologie zwangsläufig eine besondere 
hypnotische Anziehungskraft ausüben: Sie bietet dem 
irrenden Menschen eine leicht erreichbare ‚Heimat‘. Man 
braucht sie nur zu akzeptieren, und gleich ist alles wieder 
klar, das Leben bekommt einen Sinn, und es gibt keine 
Geheimnisse mehr, keine Fragen, keine Unruhe und keine 
Einsamkeit.

Für diese billige ‚Heimat‘ muss der Mensch freilich teuer 
bezahlen: Mit der Absage an seinen eigenen Verstand, sein 
Gewissen und seine Verantwortung: ein integraler 
Bestandteil der übernommenen Ideologie ist das Delegieren 
des Verstands und des Gewissens an die Vorgesetzten, das 
heißt das Prinzip der Identifizierung des Machtzentrums mit 
dem Zentrum der Wahrheit.“

(V. Havel: Versuch, in der Wahrheit zu leben)



WAHRHEITS-DÄMMERUNG



WAHRHEITS-DÄMMERUNG

„Irren ist menschlich“: Ist Wahrheit also auch „menschlich“?

 Relativität? Eigenverantwortung!

Eritis sicut Deus, scientes bonum et malum.

„Folg nur dem alten Spruch und meiner Muhme, der Schlange,

Dir wird gewiß einmal bei deiner Gottähnlichkeit bange!“

(Mephistopheles in Goethe‘s Faust)



DAS KOMPLEMENTARITÄTS-PRINZIP

„Bohrs Ziel war immer der Dialog. Auch da 
kommt wieder die Philosophie ins Spiel: In der 
abendländischen Welt tun wir so, als ob das Ich 
einer Welt gegenübersteht, die es als Objekt 
betrachten kann. In der buddhistisch-meditativen 
Welt dagegen versucht das Ich, sich aufzulösen 
und in die Welt einzugehen. Bohr war sicher, 
dass beide Lebensentwürfe möglich sind, aber 
im praktischen Leben nicht in aller Konsequenz 
durchgehalten werden können. Bohrs Wunsch 
war, dass solch komplementäre Positionen in 
einen ständigen Dialog miteinander treten. 
Dann lässt sich aus der Spannung, die sie 
erzeugen, das eigentlich Sinnvolle des Lebens 
generieren.“

(n-tv.de, 18.11.2012: Interview mit Ernst Peter 
Fischer, Wissenschaftshistoriker und Bohr-
Experte)

Niels Bohr, 1885-1962

„Das Gegenteil einer richtigen Aussage ist eine 
falsche Aussage. Aber das Gegenteil einer 
tiefen Wahrheit kann durchaus eine weitere 
tiefe Wahrheit sein.“ 



FELDTHEORIE DER WAHRHEIT:
EIN ERKLÄRUNGSVERSUCH
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„In der Scholastik bis zum 18. Jahrhundert wurde das Verhältnis von Subjekt und Objekt in umgekehrtem 
Sinn bestimmt: Das Subjekt war das Zugrundeliegende, der Gegenstand, von dem etwas ausgesagt wurde, 
das „Reale“, während als Objekt dasjenige galt, was als Eindruck, Vorstellung, Aussage im Vorstellenden 
„objiziert“, d.h. dem „Realen“ entgegengestellt wurde.“ (J. Hoffmeister, Wörterbuch der philosophischen 
Begriffe)

4 Realitätsrichtungen
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(Meinung)

„Der Mensch hat seine 
Wirklichkeit zu verant-
worten.“ (H. Broch)

Selbstkontrolle

System-
Gleichgewicht
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Lebensfeindlichkeit
Versach(lich)ung

Hyper-Technisierung
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Dogmatismus
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Die Versuchungen:
Wahrhaftigkeit
oder 
Wahnhaftigkeit



MINISTERIUM FÜR WAHRHEIT ODER ZENTRUM 
FÜR POLITISCHE SCHÖNFÄRBEREI?

Social
Engineering

2+2 =5

Mensch 
ist Gott

Schön 
ist gut

Krank ist 
gesund

Unwissen-
heit ist 
Stärke

Wahrheit 
ist Lüge

Freiheit 
ist 

Sklaverei

Hass ist 
Liebe

Krieg ist 
Frieden

Neusprech 
Philistrosität

Entwertung 
durch Ehrung

Nudging
„Ent-Zweiflung“

Re-Mythologisierung
Re-Kollektivierung

Pathos/Heroismus
Kriegsrhetorik

Spaltung
Zersetzung

Bekehrung
(Symbolisierung)

Doppeldenk
(Diabolisierung)



Ideale
Wahrheit

(Wahrheits-
ideal)

Unbequeme
Wahrheit

Empathische
Wahrheit

Empirische 
Wahrheit

Einsame 
Wahrheit

Gemeinsame
Wahrheit

Beglückende
Wahrheit

Nützliche
Wahrheit

Persönliche 
Wahrheit
(Meinung)

Komplementarität 
der Wahrheit



PRINZIP „DIALOG“ ODER DIE DEMOKRATISCHE 
WAHRHEITSFINDUNG

Alfred Adler, 1870 - 1937

"Es gibt keine absolute Wahrheit, was aber 
einer solchen noch am nächsten kommt, ist 
die Gemeinschaft."

„Niemand kann sich aus der Gemeinschaft 
hervorheben und seine Macht über die 
anderen ausbreiten, ohne dass gleichzeitig 
auch auf der Gegenseite dadurch Kräfte 
wachgerufen werden, die sein Beginnen 
wieder zu verhindern trachten. […] 

So kommen wir gedanklich wie durch unsere 
Einfühlung einem Grundsatz der menschlichen 
Gesellschaft nahe, der an keiner Stelle 
verletzt werden kann, ohne dass sich 
anderswo sofort Gegenkräfte rühren, 
nämlich dem Gesetz der Gleichheit alles 
dessen, was Menschenantlitz trägt.
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Konformismus
Konventionalismus



BE SCHWÖRUNGSTHEORIE:
DIE PERFEKTE CORONA-MAGIE

Glaube/
£         Hoffnung

Erlösung

Vernunft
Wissen(schaft)

Solidarität
Zusammen-
gehörigkeit

Orientierung
Rituale



BE SCHWÖRUNGSTHEORIE:
DIE PERFEKTE CORONA-MAGIE

Glaube/
£         Hoffnung

Erlösung

Vernunft
Wissen(schaft)

Solidarität
Zusammen-
gehörigkeit

Sicherheit
Orientierung



DER WAHRHEITS-SUCHER 
ALS „SELBST-VERSUCHER“?
"Der Wille zur Wahrheit ist ein Fest-machen, 
eine Wahr-Dauerhaft-machen, ein Aus-dem-
Augeschaffen jenes falschen Charakters, 
eine Umdeutung desselben ins Seiende . 
Wahrheit ist somit nicht etwas, was da wäre 
und was aufzufinden, zu entdecken wäre, -
sondern etwas, das zu schaffen ist und den 
Namen für einen Prozess abgiebt, mehr 
noch für einen Willen zur Überwältigung, der 
an sich kein Ende hat: Wahrheit hineinlegen, 
als ein processus in infinitum, ein aktives
Bestimmen, nicht ein Bewusstwerden von 
etwas, (das) >an sich< fest und bestimmt 
wäre. Es ist ein Wort für den >Willen zur 
Macht<."

„Wahrheit ist die Art von Irrtum, 
ohne welche eine bestimmte Art 
von lebendigen Wesen nicht leben
könnte. Der Wert für das Leben 
entscheidet zuletzt.“

"Eine neue Gattung von Philosophen kommt 
herauf: ich wage es, sie auf einen nicht 
ungefährlichen Namen zu taufen. So wie ich 
sie errathe, so wie sie sich errathen lassen -
denn es gehört zu ihrer Art, irgendwo Räthsel
bleiben zu wollen - möchten diese 
Philosophen der Zukunft ein Recht, vielleicht 
ein Unrecht darauf haben, als Versucher
bezeichnet zu werden. Dieser Name ist selbst 
zuletzt nur ein Versuch, und, wenn man will, 
eine Versuchung."

Friedrich Nietzsche 
(1844 - 1900)



LITERATURHINWEISE

Adler, Alfred: Menschenkenntnis (1927).

Broch, Hermann: Massenwahntheorie (1939-1948). Politische Schriften (1919-1950).

Goethe, Johann Wolfgang: Faust I und II (1808/1832).

Havel, Václav: Versuch, in der Wahrheit zu leben (1978).

Jung, Carl Gustav: Psychologische Typen (1921).

Kant, Immanuel: Zum ewigen Frieden (1795).

Mitscherlich, Alexander und Margarete: Die Unfähigkeit zu trauern. Grundlagen kollektiven Verhaltens 
(1967).

Neumann, Erich: Ursprungsgeschichte des Bewusstseins (1949). Tiefenpsychologie und neue Ethik (1949, 
https://opus-magnum.com/download/1719/).



LINKS

Bauer, Fritz: Ungehorsam und Widerstand in Geschichte und Gegenwart. 
https://www.humanistische-union.de/publikationen/vorgaenge/8-9-1968/publikation/ungehorsam-und-widerstand-in-geschichte-und-gegenwart/

Bielefeldt, Heiner: Menschenwürde. Der Grund der Menschenrechte. 
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/_migrated/tx_commerce/studie_menschenwuerde_2008.pdf

Gerst, Thomas: „Nürnberger Ärzteprozess“ und ärztliche Standespolitik.
https://www.aerzteblatt.de/archiv/nuernberger-aerzteprozess-und-aerztliche-standespolitik-der-auftrag-der-aerztekammern-an-alexander-
mitscherlich-zur-beobachtung-und-dokumentation-des-prozessverlaufs-87ef3c83-a9d2-46c9-a64b-54e97b6903c7

Seibel, Wolfgang: Verwaltungsdesaster und Verwaltungsethik. 
https://kops.uni-konstanz.de/server/api/core/bitstreams/fb955de0-61c4-40a3-88a6-eca43ee5a970/content

Schreyer, Paul: In der Wahrheit leben. https://multipolar-magazin.de/artikel/in-der-wahrheit-leben

Truman Show: Die versteckte Warnung (Video). 
https://odysee.com/@AugenAufMedienAnalyse:6/Die-Truman-Show-wollte-euch-warnen:4

NDB: Handbuch – Kognitive Verzerrungen. https://www.vbs.admin.ch/de/publication?id=K489QrrPSDvt

Wikipedia: Zersetzung (Ministerium für Staatssicherheit): 
https://de.wikipedia.org/wiki/Zersetzung_(Ministerium_f%C3%BCr_Staatssicherheit)


